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In der Diplomarbeit zum Thema "Mentales Training für Musiker" werden mentale 
Trainingsmethoden, die im Sportbereich auf professioneller Ebene schon seit langer Zeit 
erprobt sind, auf den Bereich der Musik übertragen. 

Um dem Leser das Erlernen mentaler Fertigkeiten zu ermöglichen, werden u.a. 24 Übungen 
aus den Bereichen Entspannung, Motivation, Positives Denken, Konzentration, Stress  
und Erholung, Aktivation und Visualisieren vorgestellt.

Aufbauend auf diese Übungen wird schließlich eine routinemäßige Konzertvorbereitung 
entwickelt, die konzertierenden Musikern die Möglichkeit gibt, sich optimal auf ihren
Auftritt vorzubereiten.
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